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Neunkircher
STADTNACHRICHTEN

Amtliches

Ausschreibungen

Die Kreisstadt Neunkirchen schreibt folgende Leistungen öffentlich aus:

Zentraler Betriebshof - MSR-Anlage

Vertrag über das Plakatanschlagwesen

auf städtischem Grundeigentum

Nähere Informationen und kostenloser Download der

Bewerbungsunterlagen unter www.neunkirchen.de

Neunkirchen, 05.10.2013

Fried, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 10.10.2013, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des

Rathauses, Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine öffentliche Sitzung

des Bau- und Vergabeausschusses statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

die öffentliche Sitzung am 29.08.2013

2 Auftragsvergaben

3 Anfragen der Ausschussmitglieder

4 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 01.10.2013

Fried, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Mittwoch, dem 16.10.2013, 18 Uhr, findet im PR-Raum des Rathauses,

Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine öffentliche Sitzung des

Integrationsbeirates statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift der

Sitzung des Integrationsbeirates am 05.12.2012, am 22.04.2013,

am 19.06.2013 und am 11.09.2013

2 Bericht des Sprechers/des Integrationsbeauftragten

3 Bericht der Delegierten im Saarländischen Integrationsrat

4 Informationen aus der Stadtmitte und der Unterstadt

5 Rückblick zur IKW 2013

6 Wahlen der Integrationsbeiräte 2014

7 Anfragen der Beiratsmitglieder

8 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 30.09.2013

Ece, Sprecher des Integrationsbeirates

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung

Aufstallungspflicht für Geflügel in bestimmten Gebieten des Bundes-

landes Saarland gemäß § 13 Abs. 1 der Geflügelpest-Verordnung

1. Gemäß § 13 Abs. 1 der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest

(Geflügelpest-Verordnung) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 8. Mai 2013 (BGBl. I S. 1212) wird für Geflügelhaltungen in den

unter 2. genannten Gebieten im Saarland eine Aufstallungspflicht

angeordnet. Innerhalb dieser Gebiete ist Geflügel nach den unter 3.

genannten Vorgaben zu halten.

2. Die Aufstallungspflicht gilt für alle Geflügelhaltungen

innerhalb eines Bereiches von 500 m

entlang des rechten Moselufers

entlang des rechten und linken Saarufers einschließlich der Altarme

entlang des Bostalsees

entlang des Ufers des Nonnweiler Stausees

entlang des Ufers des Ökosees in Dillingen

3. Die Aufstallung des Geflügels hat zu erfolgen

1. in geschlossenen Ställen oder

2. unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, nach oben

gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung und mit einer gegen

das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen

muss (Schutzvorrichtung).

4. Die tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung des Landesamtes für

Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz vom 02.05.2008

(Ausnahmegenehmigung von der Aufstallungspflicht) wird hiermit gemäß

§ 49 des Saarländischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (SVwVfG)

wegen geänderter Gesetzeslage widerrufen.

5. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter Widerrufsvorbehalt gemäß

§ 36 Abs. 2 Nr. 3 SVwVfG und kann insbesondere widerrufen werden,

wenn die Voraussetzungen gemäß § 13 Abs. 1 und Abs. 2 der

Geflügelpest-Verordnung nicht mehr vorliegen.

Das LAV behält sich gemäß § 36 Abs. 2 Nr. 5 SVwVfG die nachträgliche

Aufnahme, Änderung oder Ergänzung einzelner Auflagen in Reaktion

auf die jeweilige Seuchenlage vor.

6. Diese Allgemeinverfügung wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht

und wird mit dem auf die Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

Hinweise

1. Diese Allgemeinverfügung nebst Begründung kann beim Landesamt

für Verbraucherschutz, Abteilung C - Amtstierärztlicher Dienst, Lebens-

mittelüberwachung, Konrad-Zuse-Str. 11 in 66115 Saarbrücken (auch

zuständig für das Gebiet des Regionalverbandes Saarbrücken) oder der

Regionalstelle Ost, Seminarstr. 25 in 66564 Ottweiler (zuständig für

das Gebiet der Landkreise Saarpfalz-Kreis, Neunkirchen und St. Wendel),

oder der Regionalstelle West, Industriestr. 6 in 66740 Saarlouis (zuständig

für das Gebiet der Landkreise Saarlouis und Merzig-Wadern) eingesehen

werden.

2. Verstöße gegen diese Allgemeinverfügung stellen eine Ordnungswidrig-

keit nach § 64 Abs. 1 Nr. 2 Geflügelpestverordnung in Verbindung mit

§ 76 Abs. 2 Nr. 1b Tierseuchengesetz dar und können mit einer Geldbuße

bis zu fünfundzwanzigtausend Euro geahndet werden.

3. Wird eine Handlung begangen, die eine anzeigepflichtige Tierseuche

wie die Geflügelpest unter Tieren verbreitet, ist möglicherweise der

Straftatbestand des § 74 Tierseuchengesetz erfüllt, der mit einer

Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit einer Geldstrafe geahndet

werden kann.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift beim Landesamt für Verbraucherschutz,

Konrad-Zuse-Straße 11 in 66115 Saarbrücken, Widerspruch erhoben werden.

Die Erhebung des Widerspruchs in elektronischer Form z. B. durch E-Mail ist

nicht zulässig. Ein Widerspruch hat gemäß § 5 Abs. 3 des Gesetzes über

das öffentliche Veterinärwesen und die amtliche Lebensmittelüberwachung

(VetALG) keine aufschiebende Wirkung.

Saarbrücken, 20.09.2013

Die Direktorin, gez. Dr. Claudia Turner

Kurz + Knapp
Sicheres Zuhause

Der Kriminalitätsbeirat der Kreis-

stadt Neunkirchen veranstaltet am

23.Oktober von 10 bis 18 Uhr in

der Stummschen Reithalle in Neun-

kirchen eine Informationsveran-

staltung zum Thema sicheres Zu-

hause - Einbruchschutz an Gebäu-

den und Wohnungen. Diverse Fach-

firmen und Berater beantworten

gerne Fragen rund um das Thema

Sicherheit. Alle Bürgerinnen und

Bürger sind herzlich einge-laden,

der Eintritt ist frei.

Öffnungszeiten

Die Friedhofsverwaltung teilt mit,

dass vom 1. Oktober bis 31. März

2014 die Friedhöfe der Kreisstadt

Neunkirchen von 8 bis 18 Uhr ge-

öffnet sind. Außerdem können die

Friedhöfe in dieser Zeit donnerstags

von 8 bis 17 Uhr und sonntags von

9 bis 14 Uhr befahren werden, so-

bald die Voraussetzungen dafür vor-

liegen und eine Genehmigung aus-

gestellt worden ist.

Jahreshauptübung

Die Jahresabschlussübung der frei-

willigen Feuerwehr Neunkirchen

findet am Samstag, 12. Oktober,

ab 15 Uhr, an der Maximilian-Kolbe-

Schule Wiebelskirchen statt. Die

Freiwillige Feuerwehr Neunkirchen

mit sechs von sieben Löschbezir-

ken, die Einsatzleitung Rettungs-

dienst mit Leitendem Notarzt und

Organisatorischem Leiter Rettungs-

dienst, das DRK Illingen und Sankt

Wendel sowie die Notfallseelsorge

werden im Einsatz sein.

Das Übungsszenario ist ein Brand

während des normalen Schulbe-

triebes in der Kolbe-Schule. Neben

der Brandbekämpfung gilt es, auch

eine größere Zahl von Verletzten

aus dem Gebäude zu retten und

medizinisch zu versorgen. Rund um

die Maximilian-Kolbe-Schule wird

es bedingt durch die zahlreichen

Einsatzfahrzeuge am Übungstag

recht beengt sein.

Fahrt nach Metz

Am Donnerstag, 24. Oktober, ver-

anstaltet das Jugendbüro der Kreis-

stadt Neunkirchen in Zusammen-

arbeit mit dem Kreisjugendamt und

den Jugendbüros im Landkreis

Neunkirchen eine Tagesfahrt nach

Metz. Der Reisebus fährt um 9 Uhr

vom Mantes-la-Ville-Platz ab. In

Metz wird das Centre Pompidou

besichtigt, danach steht die Zeit

zur freien Verfügung. Die Fahrt für

Jugendliche ab 13 Jahren kostet

10 €. Anmeldungen nehmen alle

Jugendbüros im Landkreis entge-

gen, für Neunkirchen: Klaus Hei-

dinger, Tel. (06821) 202-420.

Neuer Nachbarschaftsgarten
Auf Brachfläche werden Beete angelegt

Neunkirchen hat seinen ersten In-

terkulturellen Nachbarschaftsgar-

ten. Es ist das erste Projekt dieser

Art in der Region. Dort gestalten

bereits jetzt Bürgerinnen und Bür-

ger aus vier Nationen (Deutsch-

land, Italien, Vietnam. Domini-

kanische Republik) auf einer ehe-

mals brachliegenden Fläche in der

City auf neun Parzellen ihren ge-

meinschaftlichen Garten. Insge-

samt bietet der Platz an der Rönt-

genstraße 15 bis 20 Parzellen

Platz.

Oberbürgermeister Jürgen Fried

hat das Projekt nun gemeinsam

mit dem Familien- und Nachbar-

schaftszentrum, der Bürgerinitia-

tive Stadtmitte, den Vertretern der

Stadt sowie des Landkreises offi-

ziell eröffnet.

Mann kann schon ahnen, dass im

kommenden Frühjahr in den liebe-

voll geharkten Beeten Salat, Ge-

müse und Blumen sprießen und

damit aus dem ehemals brachlie-

genden Spielplatz eine Grünoase

machen werden. „Pächter” der

Kleinparzellen waren schnell ge-

funden.

Viele Menschen in Mietwohn-

ungen haben das Bedürfnis zu

gärtnern, haben aber nicht die

Möglichkeit dazu. „Gerade für

Menschen mit geringem Einkom-

men kann so ein Zugang zu ge-

sunden und günstigen Lebens-

mitteln geschaffen werden”, freut

sich Janine Wack vom Familien-

und Nachbarschaftszentrum, das

den Garten federführend betreut.

Neben den einzelnen Parzellen

gibt es auch gemeinschaftlich ge-

nutzte Flächen wie einen Grillplatz

und eine Spielecke für die kleinen

Gartennutzer. Sogar ein Geräte-

haus ist vorhanden, damit  Schau-

fel und Rechen nicht mitgebracht

werden müssen. Die Anlage wird

außerdem durch einen Garten-

zaun geschützt.

Viele Menschen unterschiedlicher

Herkunft kommen im interkulturel-

len Garten zusammen, der auch

eine Attraktivitätssteigerung des

Wohnumfeldes mit sich bringt.

„Der Nachbarschaftsgarten leistet

einen weiteren Beitrag zur posi-

tiven Stadtentwicklung”, freut sich

Oberbürgermeister Jürgen Fried.

OB Fried weihte den neuen Garten ein. Foto: Stadt Neunkirchen

„Eigentlich sollte dieser Kom-

plex einen eigenen Namen ha-

ben”, meinte Oberbürgermeis-

ter Jürgen Fried bei seiner

jüngsten Betriebsbesichtung.

Aber noch hat sich für den Bau

nördlich des Eisweihers kein

Begriff etabliert. In dem gut

von dem Kreisverkehr an der

unteren Fernstraße zu erreich-

baren Komplex befinden sich

das Barbarossa Bäckerei-Café,

die KFZ-Technik-Werkstatt Pa-

lumbo mit dem angeschlos-

senen Waschwerk sowie der

TÜV Süd Auto Partner Stefan

Meyer.

Nachdem die Großbaustelle des

Kreisverkehrs in diesem Jahr nun

endgültig abgeschlossen werden

konnte, fließt der Verkehr hier rich-

tig rund. Doch während der Bau-

zeit mussten die Anlieger und ins-

besondere die vor Ort tätigen Un-

ternehmen Einbußen hinnehmen.

Durch notwendige Einbahnrege-

lungen war der Weg für die Kun-

den oftmals umständlich. Doch

nunmehr nutzen die Kunden das

perfekte Angebot. Sowohl der

Nord-Süd- als auch der Ost-West-

verkehr wird über den Schnitt-

punkt dieser Hauptverkehrsadern

gelenkt.

Am Standort war ehemals das Au-

tohaus Jacob zu finden. So war

es folgerichtig, dass sich hier wie-

derum zwei Automobilbetriebe

ansiedelten.

Mit der Palumbo KFZ-Technik hat

der Lack- und Karosseriebetrieb

aus der Flotowstraße einen zwei-

ten Standort gefunden, an dem

die Fahrzeugpflege im Vorder-

grund steht. Hinzu kommt das

Waschwerk, einer hochwertigen

Waschstraße, wie sie laut Nicola

Palumbo im Umkreis von 200 km

nicht zu finden ist. So bietet Pa-

lumbo nun einen Komplettservice

rund um das Auto an.

Für die nötige Sicherheit oder im

Falle eines Schadens am KFZ

bietet der TÜV Süd Auto Partner

Stefan Meyer seine Dienste an.

Als KFZ-Sachverständigenbüro

bietet Meyer mit seinem Team alle

regelmäßigen Untersuchungen

wie die TÜV-Plakette sowie viele

weitere Sicherheitsprüfungen und

Begutachtungen an. Insbesondere

bei Unfällen sind die Dienste

Meyers sehr gefragt. Selbstver-

ständlich arbeiten auf Kunden-

wunsch die benachbarten Werk-

stätten Meyer und Palumbo zu-

sammen. Kurze Wege und opti-

male Kommunikation sind hier die

Vorteile für den Kunden.

Für das leibliche Wohl sorgt die

Barbarossa-Bäckerei, die täglich

ab 6 Uhr geöffnet ist, ob zum Kauf

der frischen Backwaren oder zum

Besuch des ansprechenden Cafés.

„Wir bieten das volle Sortiment

an diesem Standort”, so der Ver-

triebsgeschäftsführer Kurt Landry

der Barbarossa Bäckerei, die ihren

Stammsitz in Kaiserslautern hat

und dort auch produziert.

OB besucht Barbarossa/Palumbo/TÜV Süd Stefan Meyer

Leistungsstarke Betriebe

v.l. Stefan Meyer, Nicola und Salvatore Palumbo, OB Fried, Klaus Meyer und Kurt Landry. Foto: Stadt Neunkirchen
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Kreisstadt Neunkirchen

Volkshochschule

Seminar: Ich sag´s direkt und klar

Samstag, 12. Oktober, 10 - 16 Uhr,

VHS-Zentrum, Marienstr. 2

Wie verbessere ich meine Kommunikation im Alltag und Beruf?

Das Tagesseminar richtet sich an Menschen, die klar, wert-

schätzend direkt und effizient kommunizieren möchten.

Die Inhalte werden in Gruppen und Einzelarbeiten sowie

in praxiserprobten Übungen vermittelt.

Leitung: Alexandra Karr-Meng

Infos: Volkshochschule Neunkirchen (06821) 290-101.

Musicalschule

Semesterstart
Neue Leckerbissen für alle Musik- und Tanzbegeisterte:

Die Workshops der Neunkircher Musicalschule präsentieren sich

in neuem Gewand und mit neuem Dozententeam.

Mit im Boot ist Matthias Stockinger für Gesang;

Ellen Kärcher bereitet auf die Tanzbühne vor.

Es sind noch sehr wenige Plätze in den Workshops frei.

Der Tanzworkshop wird verletzungsbedingt voraussichtlich

auf November verschoben.

Anfang 2014 bietet sich zudem eine ganz besondere

Gelegenheit: Beim „Musical Projekt Reloaded” erlernen die

Teilnehmer die besten Songs und Choreographien aus 11 Jahren

Neunkircher Musical Projekt direkt von dessen Machern.

Infos und Anmeldung:

Nadine Petry, Tel. (06821) 2900623

e-mail: musikschule@nk-kultur.de

oder www.nk-musicalschule.de

Vollmond Tanz Party mit Ethno Beats

Donnerstag, 17. Oktober, 20 Uhr,

Stummsche Reithalle

Seit mehr als sieben Jahren gehört die Vollmond Tanz Party

mit Bernhard Linz, Peter Bruna und Elmar Federkeil

in der Stummschen Reithalle zum festen Repertoire

der Neunkircher Musik- und Veranstaltungsszene.

Abendkasse: 7 €

Ausstellungen

bis  So, 3. November

„Im Dialog - Von Tag zu Tag”

von Sabine u. Oliver Christmann

Städtische Galerie Neunkirchen

Neunkircher Kulturgesellschaft

bis  Mo, 4. November

Willy-Brandt-Ausstellung

Rathausgalerie

Freundeskreis

Willy-Brandt-Haus e.V.

So, 13. Okt. bis Sa, 23. Nov.

„Zwischenstation”

von Horst Krämer

Galerie des Künstlerkreises

Neunkircher Künstlerkreis

Feste

Sa, 12. bis  Mo, 14. Oktober

Kirmes in Wellesweiler

Kirmesplatz

Kreisstadt Neunkirchen

Mo, 14. Oktober, 11 Uhr

Kirmestreff beim Turnverein

Turnerheim Wellesweiler

Mi, 16. Oktober

Oktoberfest der

AWO Wiebelskirchen

Wibilohaus

Führungen/Vorträge

Do, 10. Oktober, 19 Uhr

Vortrag

„Warum-wann-wie-Archivierung

im privaten Haushalt”

Referent: Friedrich Denne

Geschäftsstelle: Irrgartenstraße 18

Histor. Verein Stadt Neunk. e.V.

Märkte

Mo, 14. Oktober, 8 - 18.30 Uhr

Flohmarkt

Stummplatz

Verkehrsverein Neunkirchen

Sonstige

Fr, 11. und Sa, 12. Oktober

Kinderbibelnacht

Kath. Familienbildungsstätte,

Marienstraße

Arbeitskreis Kinder und Familien

der kath. Pfarrgemeinde St. Marien

So, 13. Oktober

Gesundheitsmesse

Ostertalhalle

Turnverein Hangard

So, 13. Oktober, 16 Uhr

Motorrad-Gottesdienst

zum Saison-Ende

Parkplatz hinter Christuskirche,

Unterer Markt

Evang. Kirchengemeinde Neunk.

So, 13. Oktober, 8 Uhr

Kirmesfischen beim

ASV Wellesweiler

Angelweiher Wellesweiler

Di, 15. Oktober

Blutspende

beim DRK Münchwies

Friedhofstraße

Sport

Do, 10. Oktober, 14.30 Uhr

Seniorenwanderung zur Ziegelei

Treffpunkt: Scheib/Bank1Saar

Pfälzerwald-Verein Neunkirchen

Sa, 12. Oktober, 10 Uhr

Landesmeisterschaften

Trampolin

Ohlenbach Sporthalle

Saarl. Turnerbund TuS Wiebelsk.

Sa, 12. Oktober, 14.30 Uhr

Fußball-Oberliga

Rheinland-Pfalz/Saar:

Borussia Neunkirchen –

TuS Mechtersheim

Ellenfeldstadion

Fußball-Regionalverband Südwest

So, 13. Oktober, 9.30 Uhr

Wanderung der Naturfreunde

Neunkirchen

Treffpunkt: Naturfreunde-Haus

Änderungen vorbehalten

Veranstaltungen
10. - 16. Oktober

In der Zeit vom 26. September

bis 1. Oktober wurden beim

Standesamt Neunkirchen(Saar)

folgende Geburten, Eheschlie-

ßungen und Sterbefälle beur-

kundet. Die Genehmigungen

zur Veröffentlichung liegen vor.

Geburten

08.09. Arian Bott, Neunkir-

chen; 13.09. Luca Joel Sabautz-

ki, Neunkirchen; 25.09. Adelya

Harman,  Wiebe lsk i rchen ;

26.09. Nils Jung, Wellesweiler

Eheschließungen

26.09. Kiriakoula Gintsoudi und

Michele Tripi, Furpach; 27.09.

Alexandra Bettina Kröner geb.

Jung und Patrik Tobias Clos,

Wiebelskirchen; 01.10. Sabine

Kopp geb. Poitiers und Jörg

Günder, Neunkirchen

Sterbefälle

24.09. Leonhard Peter Seiß,

Furpach, 85 J; 27.09.: Friedrich

Jakob Bähr, Neunkirchen, 93 J;

Ingrid Sauer geb. Buß, Neunkir-

chen, 78 J; Ingrid Korb-Altherr

geb. Altherr, Neunkirchen, 70

J; 28.09.: Albert Lang, Neunkir-

chen, 74 J; Fridolin Baur, Neun-

kirchen, 86 J; 29.09. Christa

Gemmel geb. Duwa, Neunkir-

chen, 61 J; 30.09. Klaus Dieter

Steingasser, Neunkirchen, 62 J

Standesamt

Gratulationen
Der Oberbürgermeister Jürgen

Fried und Ortsvorsteher Volker

Fröhlich gratulieren:

Frau Anna Leiser,

Hüttenbergstraße 42,

66538 Neunkirchen,

90. Geburtstag am 14. Oktober

Frau Ilse Ecker,

Johannesstraße 12,

66538 Neunkirchen,

95. Geburtstag am 16.Oktober

Neunkircher Kulturgesellschaft

Bremen-Reise
Die Jugendbüros im Landkreis

Neunkirchen und das Kreisjugend-

amt veranstalten in den Herbstferi-

en vom 21. bis 25. Oktober wieder

eine Städtefahrt für Jugendliche ab

14 Jahren. Dieses Jahr wird es in

die Hansestadt Bremen gehen.

Kunst, Kultur, Hafen oder Shopping-

Tour, fast alles ist in der Hansestadt

Bremen, der zehntgrößten Stadt

der Bundesrepublik Deutschland,

möglich.

Sehenswert sind die Altstadt, der

Rathausplatz mit dem Bremer

Rathaus, der „Roland”, der St. Petri

Dom und die Bremische Bürger-

schaft, die Stephanibrücke mit dem

Weserhafen, die „Bremer Stadt-

musikanten” und natürlich der Fuß-

balltempel „Weserstadion”. Zu den

Zielen gehört natürlich auch das

ca. 60 km entferne Überseehafen-

gebiet Bremerhaven, einer der

größten Containerhäfen der Welt.

Die Unterkunft erfolgt in der zentral

gelegenen Jugendherberge, von

wo aus die Innenstadt zu Fuß in-

nerhalb weniger Minuten zu errei-

chen ist. Die Betreuung erfolgt

durch pädagogische Fachkräfte.

Der Komplettpreis beträgt für die

Busfahrt mit vier Übernachtungen

incl. Frühstück und 3-Tagesticket

für den Bremer Verkehrsraum

komplett nur 100 €.

Anmeldung: Jugendbüro der Kreis-

stadt Neunkirchen, Tel. (06821)

202-420 oder Jugendbüro des

Landkreises Neunkirchen, Saar-

brücker Straße 1, 66538 Neun-

kirchen, Tel. (06824)906-7145.

Herbst-Wochenmarkt
Aktionstag am 19. Oktober

Der Neunkircher Wochenmarkt, der

jeden Mittwoch und Samstag am

Oberen Markt stattfindet, ist ein

Geheimtipp für alle, die hohe An-

sprüche an Qualität stellen und

regionale Produkte nicht missen

möchten. Hier gibt es vom knacki-

gen Obst und Gemüse über Wurst-

und Fleischspezialitäten, fangfri-

schen Fisch bis hin zu feinsten

Backwaren und wunderschönen

Blumen nur beste Produkte.

Die Markaktionstage finden 3 bis

4 mal jährlich statt und zeichnen

sich durch die thematische Anpas-

sung an die Jahreszeit aus. So gibt

es am Samstag, 19. Oktober, von

8 bis 13 Uhr zu den Wochenmarkt-

ständen weitere Stände mit typi-

schen Herbstartikeln.

Getreu dem Motto „Herbstschätze

vom Wochenmarkt”, wird den Be-

suchern jede Menge geboten: Viele

Köstlichkeiten und kulinarische An-

gebote wie Federweißer, Zwiebel-

kuchen, frische Quiche Lorraine,

Weine, Liköre, Wurst- und Fleisch-

waren, Öle und Senfsorten, Holzar-

beiten und vieles mehr werden an

den Ständen zu finden sein. Musi-

kalisch wird das Markttreiben von

der Band „Two Guitars” begleitet.

Der Aktionstag ist eine Idee von

Oberbürgermeister Jürgen Fried,

dem Citymanagement, dem Stadt-

teilbüro und den Händlern, die die

Attraktivität des Marktes, der das

ganze Jahr über jeden Mittwoch

und Samstag von 8 bis 13 Uhr

stattfindet, unter Beweis stellen und

so auch neue Kunden werben

möchten. Die Markaktionstage wer-

den im Frühjahr 2014 ihre Fort-

setzung finden.

Fünftklässler wurden geschult

Aktion Sicheres Busfahren

Zwei der 34 geschulten Klassen mit Pascal Koch und Gerhard Brück (NVG) sowie dem Beigeordneten Sören Meng und Amtsleiterin Gertrud Backes.

Nach den Schulferien müssen vie-

le Kinder erstmals regelmäßig

allein Bus fahren. Doch das sichere

Benutzen von öffentlichen Ver-

kehrsmitteln will gelernt sein. Mit

der Gemeinschaftsaktion der Kreis-

stadt Neunkirchen, der NVG sowie

der Polizeibezirksinspektionen

Neunkirchen und Illingen „Sicheres

Busfahren/Mit dem Bus zur Schu-

le – aber sicher” soll genau dieses

Ziel erreicht werden.

NVG-Fahrdienstleiter Gerhard

Brück zeigte den Fünftklässlern,

wie man gefährliche Situationen

vermeiden kann.

Diese von Gertrud Backes vom

städtischen Kinderbüro koordi-

nierte Aktion wird seit vielen Jah-

ren erfolgreich durchgeführt.

Seither kam es zu keinen nennens-

werten Unfällen im Schulbusver-

kehr. In diesem Jahr beteiligen sich

insgesamt 880 Kinder aus zwölf

weiterführenden Schulen in Neun-

kirchen, Ottweiler, Illingen, Spie-

sen-Elversberg, Schiffweiler und

Merchweiler.

Nordic Walking
Drei Strecken im Kasbruch

Den Nordic-Walking-Freunden in

der Region steht weiterhin der

Nordic-Walking-Parcours Kasbruch

offen. Da alle drei Strecken des Par-

cours größtenteils auf schattigen

Waldwegen verlaufen, bietet die

Anlage gerade an den heißen Som-

mertagen beste Bedingungen zur

sportlichen Betätigung.

Ein Mitarbeiter des städtischen

Sportamtes hat die Wege in den

Sommerferien inspiziert und sich

vergewissert, dass alle Hinweis-

schilder ordnungsgemäß vorhan-

den und die Strecken für die Nutzer

somit unmissverständlich ausge-

schildert sind.

Mitarbeiter des Zentralen Betriebs-

hofes der Stadt haben zudem dafür

gesorgt, dass sich alle Wege in

einem ordentlichen Zustand befin-

den.

Der im Frühjahr 2007 eingeweihte

Nordic-Walking-Parcours Kasbruch

umfasst drei unterschiedlich lange

und schwierige Wege, die auf den

Hinweisschildern auch durch unter-

schiedliche Farben dargestellt sind.

Einfachste und kürzeste Strecke ist

der blau markierte Felsenbankweg

über 6,2 Kilometer.

Die mittlere Strecke, der Jungfern-

treppenweg, ist rot gekennzeichnet

und führt über 7,4 Kilometer und

der Steinwaldweg, mit 7,9 Kilo-

metern die längste Strecke mit dem

anspruchsvollsten Profil, ist schwarz

ausgewiesen.

Ausgangspunkt für alle drei Wege

ist der Waldparkplatz am Eingang

zum Kasbruch von der Zweibrücker

Straße her.

Dort am oberen Waldrand steht

auch eine übersichtliche Infotafel

mit Informationen zu den drei

Strecken und den Sehenswürdig-

keiten im Kasbruch.
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